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22 I Chöre

Das Thalgrabenchörli stellt sich vor

Zuerst mal gleich eine geographische Aufklärung: Wo

liegt eigentlich der Thalgraben? Der Thalgraben ist ein

kleines Tal im vorderen Emmental und liegt in den

Gemeinden Hasle, Lützelflüh und Walkringen.

Dort liegt das Restaurant Thalsäge, wo sich das

Thalgrabenchörli jeden Donnerstag zur Singübung trifft
und wo wir dank dem Wirtepaar Barbara und Ueli

Badertscher sehr gute Bedingungen vorfinden.

Das Thalgrabenchörli hat im Moment 29 Aktive,

27 Männer und 2 Frauen. Das jüngste Mitglied ist

20 Jahre alt, das älteste 77 Jahre. Wir haben das Glück,

eine stattliche Anzahl Mitglieder zu haben und ab und

zu Neuzuzüge verzeichnen zu können. Woran das wohl

liegen mag?

Das Wichtigste ist wohl, dass das Chörli immer wieder

versucht, auf neue Situationen zu reagieren. So

entschieden wir uns vor ca. 15 Jahren (damals Männerchor

Thalgraben), vermehrt Jodellieder zu singen, weil das

einem Bedürfnis der Sänger und der Zuhörer entsprach.

Nun singen und jodeln auch zwei Frauen mit-deshalb
auch die Namensänderung! In den letzten Jahren tritt
am Konzert im Januar jeweils auch eine Kleinformation

aus dem Verein auf, die lustige Lieder aus dem Volksliedergut

vorträgt, was jeweils sehr gut ankommt. Und

zu Beginn der Konzerte singt seit einigen Jahren unser

Thalgraben-Chinderjodlerchor, was auch immer wieder

für viel Freude sorgt! Erwähnenswert ist ebenfalls

unsere Theatergruppe. Dazu braucht es auch einen

flexiblen und tollen Chorleiter. Seit nunmehr 38 Jahren

ist dies Res Baumgartner, dessen musikalisches und

menschliches Geschick wir sehr schätzen.

So macht das Singen wirklich Spass, und so soll die

Reise in die Zukunft auch weitergehen!

Alles Weitere findet man unter

www.thalgrabenchoerli.ch

Matthias Stucki

Sekretär Thalgrabenchörli
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